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Rabatte

Wenn Sie sich bis spätestens 14.09.2012 anmelden erhalten Sie unseren Frühbucherrabatt in Höhe von 10%. Für Besucher unserer früheren Konferenzen bieten wir einen additiven Rabatt an. Schauen Sie sich die vielen Optionen in unserem Anmeldeformular in Ruhe an!

Teilnahmezertifikat

Auf Wunsch erhalten Sie von uns für die von Ihnen im Anmeldeformular ausgewählten Tracks Visual FoxPro (Do.-Sa.),.NET / SQL-Server / Softwareentwicklung (Do.-Sa.), Xbase++/PolarFox (Do.-Fr.) sowie Silverlight/Lightswitch (Sa.), ein entsprechendes Teilnahmezertifikat. Bitte sagen Sie im Konferenzbüro Bescheid, welche Zertifikate wir für Sie ausdrucken dürfen.

Konferenzprogramm, Anmeldeformular, Sessionplan...

Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit unserem diesjährigen Konferenzprogramm. Lassen Sie sich von unserem umfangreichen Anmeldeformular nicht verwirren und schauen Sie auch in den frühzeitig verfügbaren vorläufigen Sessionplan bezüglich der Termine für die Vorträge.

PS: Alle Vorträge basieren auf der neuesten Version 9.0 SP2 von Visual FoxPro, gelten eingeschränkt aber auch für frühere Versionen. Wir empfehlen auf jeden Fall das Update auf Visual FoxPro 9.0 SP2!
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	Warum sollte man diese
Konferenz nicht verpassen?
	Die Seite für den 
Entscheider


19. Visual FoxPro Entwicklerkonferenz

Die diesjährige 19. VFP-Konferenz bietet wieder eine breite Palette von Fachvorträgen für Softwareentwickler. Die Veranstaltung ist zwar schon seit langem nicht mehr rein auf Visual FoxPro beschränkt, bietet aber dieses Jahr erneut ein Dutzend interessante Fachvorträge in einem durchgängigen 3-tägigen Track allein zum Thema Visual FoxPro. Unter anderem mit der Vorstellung von kostenlosen Produktivitätstools aus VFPX, welche in Zukunft möglicherweise auch von Xbase++-Entwicklern eingesetzt werden können. Passend dazu unser Begleitbuch VFP X!
11. SQL-Server und .NET-Konferenz

Microsoft hat ein Feuerwerk von neuen Produkten in 2012 gestartet. Lernen Sie alles Wichtige über SQL-Server 2012 mitsamt DataTools und LocalDB. Schauen Sie sich Visual Studio 2012 mit dem kostenlosen Team Foundation Server an. Lernen Sie mehr über die neue METRO-Oberfläche von Windows 8 und den Microsoft Store für den App-Vertrieb.
1. XBASE++ / PolarFox Konferenz

Nach vielen Jahren Vorbereitung ist es endlich soweit! Alaska Software hat eine Vielzahl von Visual FoxPro-Befehlen in Xbase++ eingebaut und startet auf der Konferenz die Beta des Transpilers zur Umsetzung von VFP-Quellcode auf Xbase++ unter dem Titel PolarFox. Das neue FoxPro – lauffähig unter 64bit und einsetzbar für Webanwendungen. Damit können Sie die Lebensdauer Ihrer FoxPro-Anwendungen verlängern und die Einsatzmöglichkeiten deutlich verbessern.
3. Microsoft Silverlight / LightSwitch Track (Sa.)
Wir halten Silverlight immer noch für die einzige integrierte Entwicklungsumgebung, die den Einsatz des gleichen Quellcodes in Frontend (Desktop/Web), Middle Tier und Backend / Datenbank gleichermaßen erlaubt – aber die zuerst rasante Entwicklung wurde seitens Microsoft stark ausgebremst. Aber Silverlight steht weiterhin zur Verfügung und wir erfolgreich eingesetzt!
Visual Extend Anwendertreffen (Fr.)
Und schon wieder gibt es ein großes Update für Visual Extend 14.0 für VFP 9.0 SP2/Vista sowie Silverlight 5.1, vorgestellt in einer VFX-Vendorsession sowie dem VFX-Anwendertreffen. Hightlight ist dieses Jahr die neue VFX-Metro-Bedienung via Terminalservices über das Internet!
Late Night Sessions
Late Night Sessions vermitteln unterhaltsam am Abend weitere Kenntnisse und ergänzen wie immer das Vortragsangebot nach dem Abendessen (Do./Fr.) für Mehrtagesteilnehmer.

	Bestehende Anwendungen mit PolarFox / Xbase++
modernisieren und 64bit-fähig machen.
Unter Beibehaltung von Masken- und Berichtsdesign,
FoxPro-Datenbanken und der FoxPro-Geschäftslogik

	Wir empfehlen: 3 Tage buchen!


Die 19. Microsoft Visual FoxPro Entwickler​konferenz der dFPUG…
wird dieses Jahr um noch mehr Themen erweitert. Außer der 19. Visual FoxPro- und der 11. SQL-Server und .NET-Konferenz sowie der 3. Silverlight- Konferenz bieten wir dieses Jahr die 1. Xbase++ Konferenz an. Die deutschsprachige FoxPro User Group (dFPUG) lädt Sie ganz herzlich zu dieser Vielzahl von Themen nach Frankfurt am Main ein.
Lernen Sie durch den Besuch unserer Konferenz alles Wichtige schnell und von äußerst kompetenten Experten!
	Die Vorträge

Die Vortragsübersicht finden Sie auf unserer Website und im Konferenzflyer. Die vollständigen Vortragsbeschreibungen finden Sie in unserem Online-Konferenzprogramm sowie in unseren Sonderausgaben von FoxRockX. Der Session-Zeitplan wird unverbindlich im Voraus festgelegt und bei Konferenzbeginn ausgehändigt bzw. ist ab sofort unter http://devcon.dfpug.de vor der Veranstaltung einsehbar. Bitte beachten Sie, dass es zu Änderungen im Sessionplan kommen kann!
Wie schon in den Vorjahren wird das Programm zu einem gewissen Anteil aus englischsprachigen Vorträgen bestehen. Die internationalen Redner sprechen ein sehr gut verständliches Englisch und gehören zu den weltbesten Rednern zu ihren jeweiligen Themen. Die Teilnahme auch an englischen Vorträgen wird deshalb stark empfohlen! Selbstverständlich haben wir auch eine Vielzahl deutscher Vorträge, so dass Englischkenntnisse keine Voraussetzung für die Teilnahme an der Konferenz sind.

Für Mehrtagesteilnehmer gibt es Late Night Sessions im Anschluss an das Abendbuffet am Donnerstag und Freitag. Zusätzlich werden Händlervorträge und eine kleine Ausstellung angeboten, siehe Ausstellerübersicht.
Die Vortragsreihen werden nach dem Abendessen bis spät in die Nacht fortgesetzt, so dass eine mehrtägige Teilnahme unbedingt empfohlen wird
	Die Tracks

Schwerpunkt sind dieses Jahr durchgängige 3-Tages-Track zu Visual FoxPro- sowie zu Softwareentwicklung / .NET / SQL-Server und ein 2-tägiger Track zu Xbase++.

Dabei sind die Vorträge im Track Softwareentwicklung für alle Teilnehmer interessant und die Vorträge zu Visual FoxPro und Xbase++ wechselseitig auch für die Nutzer der jeweils anderen Entwicklungsumgebung aufschlussreich!

Ergänzt wird das Vortragsangebot durch einen zusätzlichen Track am Samstag zum Thema Silverlight / Lightswitch.
Die Anmeldung

Anmeldungen zur Konferenz bitte über unser Online-Anmeldeformular oder per Telefax / per Post an dFPUG c/o ISYS GmbH, Frankfurter Str. 21b, 61476 Kronberg. Eine Anmeldung per Telefon ist leider nicht möglich. Bitte verwenden Sie möglichst unser Online-Anmeldeformular. Vielen Dank!
Notwendig ist ein Zahlungseingang vor Konferenzbeginn. Die Teilnehmerzahl ist limitiert, Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs bearbeitet. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Rainer Becker-Hinrichs, dFPUG


	Gasthof-Sporthotel Erbismühle

Erbismühle 1

D-61276 Weilrod-Neuweilnau
	Telefon: (0 60 83) 2 88 - 0

Telefax: (0 60 83) 2 88 - 700


Für die Konferenzteilnehmer haben wir 70 Business-Zimmer incl. Frühstücksbuffet reserviert. Die Buchung erfolgt mit der Anmeldung zur Veranstaltung. Sofern Sie einen Partner mitbringen und ein Doppelzimmer benötigen, teilen Sie uns dies bitte im Kommentar mit. Der Aufpreis pro Übernachtung beträgt EUR 25,- incl. Frühstück.

Programmübersicht

Nachfolgend die Übersicht über die angebotenen Sessions: Deutschsprachige Vorträge enthalten ein führendes „D“ im Session-Code, englische Vorträge ein führendes „E“. Händlervorträge sind durch ein vorangestelltes „V“ gekennzeichnet, sind aber technische Vorträge wie die regulären Sessions auch und keine reinen Marketingveranstaltungen.

Der angegebene Session-Code wird auf der Konferenz durchgängig verwendet. Dies gilt für Session-pläne, Raumausschilderung, Vortragsbewertungen und natürlich die Vortragsunterlagen, Slideshows und Begleitdateien auf dem USB-Stick zur Veranstaltung.
TRACK
DEVELOPMENT

E-C#1

Introduction to C# for VFP Developers, Part 1

Fr.
Doug Hennig

E-C#2

Introduction to C# for VFP Developers, Part 2

Fr.
Doug Hennig

D-MEF 
Dynamischer Code/XAML mit MEF


Fr.
Michael Niethammer

D-PROG
Aspektorientierte Programmierung


Do.
Michael Niethammer

D-ALLX
Alle Welten ohne großen Aufwand


Sa.
Michael Niethammer

D-COCK
„Cocktail“ als Basis für Datenbankanwendungen
Do.
Michael Niethammer

D-SQLS
Neues für Entwickler in SQL Server 2012

Do.
Armin Neudert

D-DATA 
Die SQL Server 2012 Data Tools


Fr.
Armin Neudert

D-TEAM
Team Foundation Server 11 (Express)


Sa.
Armin Neudert

D-WIN8
Windows 8 für Entwickler


Do.
V.Jordanova, U.Habermann

D-XAML
XAML XAML XAML XAML


Fr.
V.Jordanova, U.Habermann

D-W8UI
Metro-Anwendungen für Windows 8

Do.
V.Jordanova, U.Habermann

D-STOR
Windows Store  



Sa.
V.Jordanova, U.Habermann

D-LSW1 
RAD mit LightSwitch, Teil 1


Sa.
Rainer Becker-Hinrichs

D-LSW2 
RAD mit LightSwitch, Teil 2


Sa.
Rainer Becker-Hinrichs

D-SITE 
Komplexe Websites schnell bereitstellen
Fr.
Rainer Becker-Hinrichs
D-SIGN
Digitale Signatur für VFP, .NET und Setups

Markus Winhard
V-JAVA
Von FoxPro nach Java mit BASIS


Do.
Stefan Wald

V-MIGR
Neue Tools für Migration FoxPro nach Java       
Sa.
Stefan Wald

V-ADS1
Advantage Database Server 11    


Do.
Joachim Dürr

V-ADS2
DBF-Zugriff von Smartphone, Tablet & Co

Fr.
Joachim Dürr
TRACK
VISUAL FOXPRO

D-OFFX
Officeautomatisierung ohne Office


Do.
Christof Wollenhaupt

D-SAFE
Quellcodeverwaltung mit Visual FoxPro

Fr.
Christof Wollenhaupt

D-MOCK
Unittests mit FoxMock  



Sa
Christof Wollenhaupt

D-AFP  
Mobile Anwendungen mit den Active FoxPro Pages
Fr.
Christof Wollenhaupt

E-EXT1
Finding the Treasure in VFPX! Part 1


Do.
Rick Schummer

E-EXT2
Finding the Treasure in VFPX! Part 2


Do.
Rick Schummer

E-HERO
How Craig Boyd Continues Making Me a Hero!
Fr.
Rick Schummer

E-CTLX
Using ctl32 to Create a More Modern UI

Sa
Doug Hennig

E-BIND
Bind Events for Better Applications


Do.
Tamar Granor

E-TOOL
VFP: Ideal for Tools




Fr.
Tamar Granor

E-COLL
Collections: Managing Information the OO-Way
Sa
Tamar Granor

D-HYB1
Hybrid-Anwendungen als sanfte Migration, Teil 1
Do.
Markus Winhard

D-HYB2
Hybrid-Anwendungen als sanfte Migration, Teil 2
Do.
Markus Winhard

D-VFX

VFX 14 für VFP (Metro auf Terminalserver)             Do.   V.Jordanova, U.Habermann

D-VFXA
Visual Extend / Silverswitch Anwendertreffen           Fr.    V.Jordanova, U.Habermann

TRACK
XBASE++

X-PAG1
Einführung in compiled Xbase++ Pages


Do.
Andreas Herdt

X-PAG2
Aufbaukurs compiled Xbase++ Pages


Do.
Andreas Herdt

X-HTML
HTML5 und CSS als Benutzeroberfläche 

Do.
Till Warweg
X-WEB1
Webapplikationen mit jQuery und MVC/MVVM
Do.
Till Warweg
X-MOBI
Connected Mobile Anwendungen


Do.
Till Warweg
X-FOX1
Projekt Polarfox, aktueller Stand


Do./Fr.
Steffen F. Pirsig
X-CLIP

Migration von Clipper nach Xbase++


Fr.
Frank Grossheinrich
X-FOX2
Xbase++ aus der Sicht eines VFP-Entwicklers

Fr.
Steffen F. Pirsig
X-DBF 
Deep Dive: DBF-basierte Lösungen mit Windows 8
Fr.
Steffen F. Pirsig

X-SQL2
Xbase++ 2.0, SQL für DBF, Objekte und Arrays
Fr.
Andreas Herdt
X-BAS2
Xbase++ 2.0, beste Vorgehensweisen


Fr.
Steffen F. Pirsig
X-WIN8
Deep Dive: Windows 8, Architektur mit Zukunft 
Fr.
Steffen F. Pirsig
X-XCLA
XClass++ Klassenframework für Xbase++


Dieter Stelzner
X-XCOD
Xbase++ Workshop: Codeblöcke und Co.


Dieter Stelzner
TRACK
KEYNOTE
D-KEY1
Quo Vadis - Modern App Development

Do.
Artur Speth
D-KEY2
Welche Möglichkeiten wählen Sie?

Do.
Rainer Becker-Hinrichs

D-RAFL
Abschlußverlosung und Ausblick

Sa.
Rainer Becker-Hinrichs
Die Vorträge

DEVELOPMENT
E-C#1
Introduction to C# for VFP Developers, Part 1 (Fr.)
Doug Hennig

Even if you're planning to continue development in VFP, learning another language like C# can be very useful. There are some things that are a lot easier and faster to do in .Net than in VFP (the reverse is also true). This first of a two-part session introduces the C# language, comparing it to constructs and syntax in VFP to shorten the learning curve.

You will learn:

· How to create a project in Visual Studio

· What strong typing means and what are the advantages and disadvantages over weak typing

· The basics of C# syntax

· How C# classes differ from VFP classes

E-C#2
Introduction to C# for VFP Developers, Part 2 (Fr.)
Doug Hennig

This second of a two-part session carries on from where Part 1 left off.

You will learn:

· - How to create C# classes

· - Inheritance in C#

· - The uses of abstract classes and interfaces

· - What static classes and members are

D-MEF
Dynamischer Code/XAML mit MEF (Fr.)
Makros, dynamischer Code, XAML dynamisch, modulare Programmerweiterungen mit MEF

Michael Niethammer

In FoxPro waren wir es gewöhnt viele Dinge dynamisch über Makros zu lösen. Mit .Net haben sich die Sachen durch den typsicheren Compiler erheblich geändert. Die Session zeigt, wie man Code zur Laufzeit kompilieren und ausführen kann, wie man Objekte direkt permanent speichern und wieder instanziieren kann. Es wird gezeigt, wie sich XAML-Controls dynamisch zur Laufzeit erstellen und ausführen lassen. Außerdem wird gezeigt, wie man seine Anwendung durch die Integration von MEF modular aufbauen kann und Module zur Laufzeit dynamisch laden kann.

D-PROG
Aspektorientierte Programmierung
oder weg mit den lästigen Routineaufgaben (Do.)
Michael Niethammer

Am Anfang der Entwicklung ist alles meist noch ganz einfach. Im Laufe der Zeit wachsen die Anforderungen an die Software, der Code wird immer komplexer und die Aufgaben wiederholen sich teilweise immer wieder. In der Session wird gezeigt, wie man lästige Routinearbeiten mit der aspektorientierten Programmierung vereinfachen und dadurch seinen Quellcode "sauber" halten kann. Im Vortrag wird unter anderem der Einsatz von Postsharp im Zusammenspiel mit dem Code-First-Ansatz des Entity-Frameworks gezeigt. 

D-ALLX
Alle Welten ohne großen Aufwand (Sa.)
Andere Geräte, andere Betriebssysteme, FoxPro-Daten, SQL-Datenbanken, fremde Serviceschnittstellen und .Net – So geht’s ohne großen Aufwand 
Michael Niethammer

Zunehmend werden wir mit anderen Clients konfrontiert, die andere Betriebssysteme, andere Bildschirmauflösungen und andere Bedienkonzepte haben. Zusätzlich haben viele von uns noch Daten in FoxPro-Tabellen und anderen Datenbanken vorliegen. Die Session zeigt, wie man diese Welten über eine geeignete Architektur zusammenbringen kann.

D-COCK
„Cocktail“ als Basis für Datenbankanwendungen (Do.)
 „Cocktail“ als Basis für die Entwicklung von Datenbankanwendungen – Der schnelle Weg zu einer sauberen Architektur 
Michael Niethammer

Die Anwendungen werden heutzutage immer komplexer. Viele Komponenten sind erforderlich, um moderne Anwendungen wartbar und zeitgemäß zu entwickeln. Beim Projektstart müssen viele Entscheidungen bezüglich der verwendeten Tools und der Architektur getroffen werden. Mit „Cocktail“ zeigen wir, wie man dieser Aufgabe gerecht wird, schnell mit der eigentlichen Entwicklungsarbeit beginnen kann und mit seinem Team keine Zeit mit der Entwicklung der „Projekt-Infrastruktur“ verliert. 

D-SQLS
Neues für Entwickler in SQL Server 2012 (Do.)
Armin Neudert

Auch in dieser Version warten einige interessante Neuerungen auf Sie! In dieser Session erläutere ich Ihnen die neuen und erweiterten T-SQL-Funktionalitäten und stelle die neue, zu den "großen" Editionen kompatible Desktop-DB-Runtime („LocalDB“) vor. Weiter erhalten Sie einen kurzen Überblick über die SQL Server Data Tools uvm. Diese Session stellt Ihnen also die interessantesten Neuerungen für den Entwickler im Überblick vor!
D-DATA 
Die SQL Server 2012 Data Tools (Fr.)
Entwickeln von Datenbanken mit den kostenfreien SQL Server 2012 Data Tools

Armin Neudert

Erleben Sie eine völlig andere Dimension der Entwicklung von DB-Strukturen und -code: Mit diesem kostenfreien Toolset wird die DB-Entwicklung der Anwendungsentwicklung gleichgestellt! Sie arbeiten deklarativ in einem Visual Studio-Projekt mit SCC- und TFS-Anbindung, Build, Refactoring, uvm. Das Update von DBs in jedwelchem Stand passiert per Knopfdruck. Nie wieder Change Scripts schreiben!

D-TEAM
Team Foundation Server 11 (Express) (Sa.)
Der Team Foundation Server 11 (Express) in der Praxis - jetzt für wirklich alle!

Armin Neudert

Mit dem TFS 11 Express stellt Microsoft nun eine für bis zu 5 Nutzer kostenfreie Edition der ALM-Software bereit. Jeder weitere User benötigt lediglich eine CAL oder eine Visual Studio Subscription ab Professional. Der Funktionsumfang wurde gegenüber der großen Ausführung reduziert, jedoch ist alles dabei, was man in kleinen Teams braucht: Quellcode- und Arbeitsaufgabenverwaltung, Buildautomatisierung, sowie das Agile Taskboard. In diesem Vortrag werden die Kernkonzepte und -features vorgestellt und demonstriert - im Vordergrund steht die praktische Arbeit. Da hierbei natürlich auch die neuen Features der Version 11 vorgestellt werden, eignet sich diese Session auch als "Update", wenn Sie bereits mit einer älteren Version des TFS arbeiten.

D-WIN8
Windows 8 für Entwickler (Do.)
Venelina Jordanova & Uwe Habermann
Kein .NET Framework, touch-optimierte Bedienung, Metro-Anwendungen? Was bietet Windows 8? Vor welche Herausforderungen werden Entwickler gestellt? 

Wir zeigen wie Windows 8 Metro-Anwendungen entwickelt werden und wie Metro-Anwendungen auf VFP Datenbanken zugreifen können.

D-XAML
XAML XAML XAML XAML (Fr.)
Venelina Jordanova & Uwe Habermann

Microsoft's Beschreibungssprache für Benutzeroberflächen wird mit verschiedenen Namen und für verschiedene Zielrichtungen angeboten. Die unglückliche Positionierung von Microsoft ändert nichts an der Leistungsfähigkeit dieser Beschreibungssprache, die in Zukunft eine große Bedeutung in der Anwendungsentwicklung haben wird. Von (1) Internet- über (2) Desktop- bis (3) Tablet- und (4) Phone-Anwendungen, kann mit XAML jede Benutzeroberfläche implementiert werden.

D-METR
Metro-Anwendungen für Windows 8 (Do.)
Venelina Jordanova & Uwe Habermann

Was sind Windows 8 Metro-Anwendungen und wie werden sie entwickelt? Welche Möglichkeiten gibt es für Visual FoxPro Entwickler um Metro Anwendungen zu entwickeln? Es wird eine Windows 8 Metro-Anwendung gezeigt, die mit einer VFP Datenbank arbeitet. Die verwendete VFP Datenbank ist dabei im gleichzeitigen Zugriff von einer VFP Anwendung und einer Silverswitch Anwendung.
D-STOR
Windows Store (Sa.)
Venelina Jordanova & Uwe Habermann

Wie kann man mit dem Windows Store Geld verdienen? Bieten sich neue Verdienstmöglichkeiten für Entwickler? Metro Anwendungen sollen ausschließlich über den Windows Store vertrieben werden können. Was ist dabei zu beachten? Welche Vorteile oder möglicherweise Probleme ergeben sich daraus?
D-LSW1 
RAD mit LightSwitch, Teil 1 (Sa.)
D-LSW2 
RAD mit LightSwitch, Teil 2 (Sa.)
Schnelle Anwendungsentwicklung mit Microsoft LightSwitch

Rainer Becker-Hinrichs

Schnelle Anwendungsentwicklung mit Hilfe von Frameworks und Tools war schon immer das Steckenpferd von Rainer. Unter Visual FoxPro gibt es dafür VisualExtend mit der Erweiterung Silverswitch und das demnächst möglicherweise auch für Xbase++. Aber auch andere Väter haben schöne Töchter und die Ähnlichkeiten in der Vorgehensweise sind manchmal größer als die Unterschiede. Bei Microsoft Lightswitch überrascht das nicht sonderlich, da die Chefentwicklerin Beth Massi lange Zeit mit Visual FoxPro entwickelt hat (und mit Yair Alan Griver verheiratet war). Auch wenn Sie sich bisher nicht auf Anwendungsgeneratoren einlassen wollten, weil man beim Einsatz ja doch immer mit technischen Einschränkungen leben und sich zusätzlich einarbeiten muss, sollten Sie es zumindest einmal gesehen haben. Denn LightSwitch ist mit Sicherheit der einfachste Weg zur Softwareentwicklung unter .NET. Und auch die Einschränkung auf Silverlight als Client entfällt in der kommenden Version von LightSwitch, die nunmehr mit Visual Studio 2012 gebundelt ist.

D-SITE 
Komplexe Websites schnell bereitstellen (Fr.)
Rainer Becker-Hinrichs

Die dFPUG stellt den gesamten Webauftritt auf ein neues CMS-System um. Wir haben uns dafür am Markt umgesehen und uns unter der Vielzahl der Möglichkeiten für ein kostenpflichtiges statt für ein kostenloses Tool entschieden. Wie wir damit arbeiten und was damit bisher erreicht wurde und welche weiteren Schritte geplant sind, erfahren Sie in einem kompakten Vortrag. Vielleicht ist die Neugestaltung Ihrer Website ja auch für Sie von Interesse - nicht nur mit neuen Werkzeugen sondern auch mit neuen Konzepten, damit es mehr wird als nur eine passive Visitenkarte im Internet ohne wirklichen praktischen Nutzen.
D-SIGN
Digitale Signatur für VFP, .NET und Setups

Markus Winhard
Kennen Sie das? Der Virenscanner Ihres Kunden löscht Ihr Programm im laufenden Betrieb? Bei Norton/Symantec heißt das z.B. "Sonar hat ein Problem für Sie gelöst". Bei anderen Virenscannern erscheint gar keine Meldung. Oder das: Ihr Kunde erzählt Ihnen, dass in Ihrer Software plötzlich Fehlermeldungen an Stellen auftreten, die seit Jahren fehlerfrei gelaufen sind. Und das ohne dass Sie oder der Kunde irgendetwas Neues installiert hätten. Ich bin sicher, die meisten von Ihnen können Ihre eigenen Geschichten zum Thema Virenscanner erzählen. Ebenso zu einigen Dialogen in Windows, die uns inzwischen wie potentielle Verbrecher behandeln.
Das alles muss aber nicht sein. Nicht nur Windows selbst, auch die Virenscanner behandeln Ihre Programme wesentlich wohlwollender, wenn sie mit einer digitalen Signatur geschützt sind. Die meisten der oben genannten Probleme verschwinden damit wie von Zauberhand. Wie immer in unserem Job gibt es auch hier die richtige Lösung und ein paar weniger gute Lösungen. Kommen Sie in meinen Vortrag und ersparen Sie sich jede Menge frustrierende und unnötige Arbeit.

V-JAVA
Von FoxPro nach Java mit BASIS (Do.)
Von FoxPro nach Java mit BASIS – erste Erfahrungsberichte

Stefan Wald

Schon einige FoxPro Entwickler haben BASIS Tools als neue Entwicklungsplattform für sich entdeckt. Sie profitieren von den strukturellen Parallelen der beiden Welten, die die Schritt-für-Schritt-Migration erleichtern.

Typische RAD-Aufgaben wie das schnelle Erzeugen von Datensichten auf Tabellen und Abfragen sind mit BASIS schnell und effizient erledigt, ebenso wie die Umstellung kompletter Anwendungen mit komplexer Geschäftslogik.

Es gibt verschiedene Wege, die Umstellung anzugehen. Dieser Vortrag diskutiert anhand von Praxisbeispielen, welche Strategien verschiedene FoxPro-Programmierer gewählt und welche Erfahrungen sie dabei gemacht haben.

V-MIGR
Neue Tools für Migration FoxPro nach Java (Sa.)
Neue Tools für die effiziente Migration von FoxPro nach Java mit BASIS

Stefan Wald

BASIS ist dank seiner strukturellen Parallelen eine echte Alternative, um FoxPro-Anwendungen mit geringem Aufwand neu zu entwickeln und in die Java-Welt zu bringen.

Nun komplettiert BASIS sein Angebot für die FoxPro-Community weiter. Derzeit arbeitet der Hersteller an Tools, die eine stark automatisierte Migration von FoxPro nach BASIS ermöglichen sollen. Dabei steht BASIS in ständigem Austausch mit FoxPro-Entwicklern, deren Feedback in die Weiterentwicklung dieser Migrationstools einfließt.

In diesem Vortrag werden diese Tools vorgestellt, die den Umstellungsaufwand von BASIS nach FoxPro noch einmal deutlich reduzieren.

V-ADS1
Advantage 11 (Do.)
Joachim Dürr

In dieser Session wird die neue Version 11 des Advantage Database Server vorgestellt, welche Mitte 2012 erscheint/erschienen ist. 

V-ADS2
DBF-Zugriff von Smartphone, Tablet & Co (Fr.)
Joachim Dürr

In dieser Session wird gezeigt, wie mit Hilfe des Advantage Database Servers von mobilen Endgeräten auf (nicht nur) DBF-basierte Datenbanken zugegriffen werden kann.

VISUAL FOXPRO
D-OFFX
Officeautomatisierung ohne Office (Do.)
Christof Wollenhaupt

Serienbriefe, Berichte und Auswertungen müssen erstellt werden. Viele Anwendungen erfordern dies. Oft ist immer noch die Automatisierung von Office der von Entwicklern gewählte Weg, diese Dokumente zu erstellen, auch wenn sie zahlreiche Nachteile hat, weil Lizenzen verfügbar sein müssen, und der Code stark von Konfiguration und der installierten Version abhängig ist.

Google Text&Tabellen ist eine preisgünstige Alternative, die bei Vorhandensein einer Internetverbindung ohne große Konfigurationsunterschiede genutzt werden kann, um Texte, Tabellen und Präsentationen in Office-kompatiblen und anderen Datenformaten zu erstellen.

D-SAFE
Quellcodeverwaltung mit Visual FoxPro (Fr.)
Christof Wollenhaupt

Der Markt für Quellcodeverwaltungen ist ständig in Bewegung. Was einst mit SourceSafe begann ist nun bei verteilten Quellcodeverwaltungen angekommen. In dieser Session werden verschiedene Systeme wie SVN, Git, Mercurial, TFS und SourceVault vorgestellt und gezeigt, wie sie jeweils mit Visual FoxPro funktionieren. Dazu werden auch zahlreiche Tools vorgestellt, die von mir und anderen über die Jahre geschrieben worden sind, um die Verwendung einer Versionskontrolle mit den VFP spezifischen Problemen wie binären Dateien zu ermöglichen.

Visual FoxPro und Team Foundation Server sind zwar beides Microsoftprodukte, die auch beide die SCCAPI, die allgemeingültige API für Versionskontrollsystem, unterstützen. Dennoch sind TFS und VFP keine Kombination, die für einander geschaffen sind. Eine Integration der Quellcodeverwaltung in den Projektmanager lässt sich nur über zusätzliche Treiber erreichen. Andere Funktionen stehen direkt gar nicht zur Verfügung. Auch für automatisierte Builds gibt es keine vorhandene Unterstützung und benötigt eigene TFS Erweiterungen.

D-MOCK
Unittests mit FoxMock (Sa.)
Christof Wollenhaupt

Hinter Unittests steckt die Idee, möglichst kleine Einheiten möglichst früh zu testen. In einfachen Beispielklassen mag dies problemlos funkionieren. Der Versuch, eigene Klassen unabhängig von anderen mit einem Unittest zu prüfen, scheitert in der Praxis aber regelmäßig an der Komplexität der Abhängigkeiten. Viele Anwendungen haben ein oder mehrere globale Objekte, andere Objekte benötigen weitere Objekte für einen erfolgreichen Test.

FoxMock ist ein Mockup Framework mit dem in einem Unittest dynamisch Objekte mit Methoden, Eigenschaften, Verhalten und Unterobjekten erstellt werden können. Damit ist es möglich, alle Abhängigkeiten des zu testenden Objektes abzubilden und zu verhindern, dass mehr als ein Objekt zurzeit getestet wird.

D-AFP
Mobile Anwendungen mit den Active FoxPro Pages (Fr.)
Christof Wollenhaupt

HTML5 und JavaScript stehen heute auf einer großen Anzahl von Geräten zur Verfügung. Auch die Anzahl günstiger internet- oder intranetfähiger Geräte nimmt stetig zu. Zusammen mit der AFP 3.0, den Active FoxPro Pages, bietet sich damit dem FoxPro Entwickler eine gute Alternative zur Entwicklung native Anwendungen für unterschiedlichste Plattformen. Mit den vielen von HTML 5 unterstützten Möglichkeiten auch zur offline-Speicherung von Daten und Nutzung diverser Gerätefunktionen unterscheiden sich HTML 5 Anwendungen kaum noch von nativen Anwendungen.

E-EXT1/E-EXT2
Finding the Treasure in VFPX! (Part 1 and 2) (Do.)
Rick Schummer

VFPX, one of active open source project hosted on CodePlex, has some terrific tools to enhance the Visual FoxPro Interactive Development Environment (IDE) and components to impress your customers in the applications you write for them. This session covers some of the recent updates and additions to VFPX in 2012.

We are going to cover as much of these tools as time allows and might customize the session to the whim of the attendees' needs:

· Exploring the Data Explorer enhancements

· Using the new VFP 9 SP2 Help File

· Leveraging FoxTabs productivity

· Polishing apps with Vista (and Windows 7) Dialogs via COM

· Doing more than one thing at a time with ParallelFox

· Playing GoFish with your text searches

· Printing QR Codes from your apps

· Messaging users with Desktop Alerts

· Boosting productivity with PEMEditor

· Installing tweaks to the Microsoft XSource

· Hooking into the Project Manager with ProjectHookX

· Beating the Windows API with VFP2C32

· Displaying the hierarchy with the Organizational Chart

· Charting data with FoxCharts

· Keeping up to date with changes in VFPX with the power of Thor

Note, this list is subject to changes based on the releases by VFPX project managers.....

Attendees will learn about:

· What is new in VFPX in 2012

· How VFPX is going to make a developers life easier

· Where to get all the new goodness

· Why it is important to get involved in VFPX

E-HERO
How Craig Boyd Continues Making Me a Hero! (Fr.)
Rick Schummer

Craig Boyd is one of the most generous developers in the Fox Community. Over the years his blog has been the source of many posts where he delivers a cool FLL file that extends the functionality of a VFP application, or straight VFP code with numerous benefits, and in turn makes me look like a hero to my customers. This session picks up from last year's presentation on this topic, demonstrating more code and more features Craig makes available to the community. 

Do you want your installs to have the professional manifest file for Vista and Windows 7 installs so your customers do not get the "untrusted" application message? Have you ever wanted your applications to go look for a more recent version and automatically have it updated? Have third-party applications requested data or provided data to you in JSON format and you need some code to work with it? Wouldn't it be great if you could use Windows Search in your custom application to be able to search for something on a computer? Have trouble coming up with a licensing scheme to protect the intellectual property you worked so hard on?

This session is going to go through some more of Craig's best FLLs and other tools, show you what they do and how you implement them, and how simple it is for you to look like a hero too.

Attendees will learn about:

· Application Manifest

· AppUpdater

· JSON Class Library

· Windows Desktop Search (Foxy Search)

· Visual FoxPro Random License/Serial Generator

· Backups for VFP Databases

· Vista/Win7 Progress Bar

· Skinning a VFP Form

· BindEvents on Steroids

E-CTLX
Using ctl32 to Create a More Modern UI (Sa.)
Doug Hennig

Carlos Alloatti has created an incredible library called ctl32 that you can use to quickly add attractive controls to your VFP applications. It allows you to both provide a fresher, more modern interface and to add functionality that other VFP controls don't have. This sessions examines the library in detail and show you how to implement the controls in your own applications.

You will learn:

· - How to add ctl32 to your project

· - How ctl_DatePicker can replace other date picker controls

· - How to add better status and progress bars to your applications

· - How ctl32 provides more powerful and modern-looking file dialogs

· - How to use a scrolling container to display more controls in a form than can be displayed at once

E-BIND
Bind Events for Better Applications (Do.)
Tamar Granor

At first glance, the BindEvent() function may seem unnecessary. After all, why bind to an event when you can just write code in the event's method?

In this session, we'll look at why BindEvent() and its cousins, the Access and Assign methods, are so valuable. Using examples drawn from real applications, we'll see how event binding lets you do things you couldn't otherwise do, and simplifies code for other tasks. We'll also talk a little about the difficulties involved in debugging code that uses event binding.

E-TOOL
VFP: Ideal for Tools (Fr.)
Tamar Granor

We’ve had developer tools written in the FoxPro language since the days of FoxPro 2.0. Quite a few come with VFP, and the community has built lots more. In this session, we’ll explore the Visual FoxPro language features that make building developer tools possible. We’ll look at how the VFP language allows you to dig into projects, classes, data and code. Examples will be drawn from a variety of VFP tools, including those in VFPX.

E-COLL
Collections: Managing Information the Object-Oriented Way (Sa.)
Tamar Granor

When the collection base class was added to VFP 8, it gave us the opportunity to make our applications look more like those in other object-oriented languages. Collections let us manage groups of related objects through a straightforward interface, and avoid the peculiarities of working with arrays in VFP.

In this session, we'll cover the basics of using collections, the reasons why they're better than arrays, and show how they improve object models. We'll also consider the weaknesses of collections in VFP and talk about workarounds, and look at the Object Inspector, a tool to aid in debugging collections.

D-HYB1
Hybrid-Anwendungen als sanfte Migration, Teil 1 (Do.)
D-HYB2
Hybrid-Anwendungen als sanfte Migration, Teil 2 (Do.)
Hybrid-Anwendungen oder "Die sanfte Migration"

Markus Winhard

Der Schlüssel zur sanften Migration einer Anwendung, die über viele Jahre gewachsen ist, ist auch eine Windows-Schlüsseltechnologie: COM. VFP kann COM. Die meisten anderen Windows Programmiersprachen können COM. Sogar die neue Metro Oberfläche von Windows 8 basiert auf COM.

Sie lernen das Erstellen von COM Servern in VFP und C#, was man beachten sollte und welche Stolperfallen in der Praxis lauern. Auch beim wechselseitigen Aufrufen von .NET-Code aus VFP und von VFP-Code aus .NET gibt es Tricks, die sie kennen sollten. Ebenso, wie man aus .NET lesend und schreibend auf VFP DBFs zugreift.

Sie lernen, wie Sie Ihre COM Server in Webservices verpacken und über das Internet aufrufen. Nicht nur für einfache Methodenaufrufe, sondern auch um mit der eigenen Anwendung über das Internet lesend und schreibend auf die eigenen Daten zuzugreifen. Auch dabei gibt es Stolperfallen, die man kennen sollte. Nicht nur bei der Entwicklung, sondern auch beim Deployment.

Hier wird keine Theorie gezeigt, sondern Lösungen aus der Praxis, die seit Jahren bei unseren Anwendern im Einsatz sind.
V-VFX
VFX 14 für VFP (Do.)
Venelina Jordanova & Uwe Habermann

Die schnelle Anwendungsentwicklung mit Visual Extend wird für VFP Entwickler immer attraktiver. Nicht zuletzt bieten sich durch den Einsatz eines Frameworks Möglichkeiten zur Migration zu neuen Technologien. Wir zeigen wie eine VFX Anwendung mit leistungsfähigen Features und ohne Programmierung entwickelt wird.

V-VFXA
VFX Anwendertreffen (Fr.)
Venelina Jordanova & Uwe Habermann

Was ist neu in VFX 14? Weitere Themen und Demos werden noch bekanntgegeben.
TRACK Xbase++, die Plattform
VORWORT

Im ersten Teil dieser Vortragsreihe bzw. Workshops erhalten Sie, eine Schritt für Schritt-Einführung in die Unterschiede zu Clipper beziehungsweise Visual FoxPro. Sie lernen hier die Sprache Xbase++ und ihre erweiterten Eigenschaften zu nutzen. Im zweiten Teil folgt eine umfangreiche und detaillierte Einführung in SQL (Client/Server, DBF-Tabellen, Arrays und Objekte) im Kontext von Xbase++ 2.0.
Abgeschlossen wird dieser Tag mit Themen wie Windows 8, beste Vorgehensweisen mit Xbase++ 2.0 sowie einem Statusbericht zum Projekt PolarFox (Xbase++ 3.0), welche Ihnen eine wichtige Orientierung für die Zukunft geben werden.
TAGES-WORKSHOP 1 / DO: WEBCONNECTED MOBILE ANWENDUNGEN
In diesem Vortragsblock dreht sich alles um moderne Benutzeroberflächenkonzepte auf der Grundlage von Web-Technologien wie HTML(5) und CSS im Kontext von Xbase++ und <CXP/>. Die Themen sind inhaltlich auf die Zielgruppe Xbase++-Entwickler in DE als auch auf Visual FoxPro Entwickler in DE zugeschnitten. Da Xbase++ mit der Version 2.0 auch über VFP-spezifische Kommandos und Erweiterungen verfügt, ist der Umstieg leichter und bietet sich damit bereits in der Version 2.0 für Neuentwicklungen von Web- und oder Connected Mobile- Anwendungen an, auch als Ergänzung zur bestehenden VFP-Desktopanwendung.
X-PAG1
Einführung in compiled Xbase++ Pages (Do.)
Andreas Herdt

Level: Einsteiger

Eine praktische Einführung in Compiled Xbase++ Pages <CXP/>. Auf der Grundlage einer allgemeinen Einführung in den Aufbau der <CXP:Technologie/> werden mittels einer Vielzahl von Beispielen die wesentlichen Leistungsmerkmale vermittelt. Dieser Vortrag richtet sich vor allem an Einsteiger, die noch keine oder nur unwesentliche Erfahrung im Aufbau von Web-Applikationen oder dynamischen Websites haben. Aber auch Nutzer von Active FoxPro Pages sollten sich diesen Vortrag als Einstieg in den Umstieg anschauen.

X-PAG2
Aufbaukurs compiled Xbase++ Pages (Do.)
Andreas Herdt

Level: Fortgeschrittene

Lernen Sie, wie eine dynamische Website aufgebaut ist, wie Formulare und Eingabevalidierung in rein deklarativer Form ohne Javascript erledigt werden können. Erstellen Sie eine komplette Applikation für das Web. In diesem Vortrag lernen Sie außerdem, wie komplexe Aufgaben in einer strukturierten und wartbaren Form umgesetzt werden können. Weitere Themenkomplexe sind Datei-Upload, Ajax, Pagelets und Layouts. Dieser Vortrag richtet sich an jeden, der zeitgemäße und plattformunabhängige Benutzeroberflächen erstellen möchte.

X-HTML
HTML5 und CSS als Benutzeroberfläche (Do.)
Till Warweg

Level: Einsteiger

In diesem Vortrag lernen Sie, wie HTML (oder um genau zu sein: HTML5 und CSS) verwendet werden kann, um ansprechende Benutzeroberflächen für Ihre Anwendungen zu erstellen. Vergessen Sie einmal Windows GDI-Programmierung oder die Xbase++ Graphics Engine. Mittels HTML5 und semantischen Tags wird gerade das Erstellen von „data-driven“ UIs zum Kinderspiel.
X-WEB1
Webapplikationen mit jQuery und MVC/MVVM (Do.)
Till Warweg

Level: Fortgeschrittene, Profis

In diesem Vortrag lernen Sie die Vorzüge moderner Javascript-Frameworks kennen. Aber keine Angst! Sie müssen kein Javascript beherrschen, denn die Frameworks werden vor allem dazu verwendet, um genau das zu vermeiden: Javascript zu programmieren! Lernen Sie, wie Sie Ihre Daten mit der HTML/CSS-Oberfläche effizient verbinden durch die Verwendung von deklarativem Binding! Erzeugen Sie ein TreeView oder ein vertikales Menu aus einer Listenstruktur oder verwandeln Sie Tabellen in Charts.
X-MOBI
Connected Mobile Anwendungen (Do.)
Till Warweg

Level: Einsteiger

Was sind Mobile Anwendungen und was sind die besonderen Herausforderungen gegenüber einer Desktop-Applikation? Was bedeutet „Connected“ in diesem Zusammenhang? Worin unterscheidet sich eine native von einer HTML5/CSS-basierten Mobile App, oder gibt es da überhaupt einen Unterschied? Im Rahmen dieses Vortrages erstellen wir eine einfache Applikation zur Bewertung der Vorträge dieser Konferenz! Die Teilnehmer lernen dabei alles Notwendige, um in Zukunft selbstständig eigene Connected Mobile-Applikationen für iPhone, Android und Windows Phone zu erstellen! Natürlich werden auch das Packaging sowie die Installation eingehend besprochen.
X-FOX1
Projekt Polarfox, aktueller Stand (Do/Fr.)
Steffen F. Pirsig

Level: Einsteiger, Fortgeschrittene, Profis

Mit dem Release von Xbase++ 2.0 hat Alaska Software bereits ein paar COMMANDOs und Funktionalitäten von Visual FoxPro in den Leistungsumfang von Xbase++ aufgenommen. Mit PolarFox aber wird es erst möglich, bestehende VFP-Projekte nach Xbase++ übernehmen zu können. Wie dies im Einzelnen geht und welchen Grad an Kompatibilität Sie erwarten dürfen, das erfahren Sie in diesem Vortrag. Natürlich ist der aktuelle Projektfortschritt ebenfalls Gegenstand dieses Vortrages!

TAGES WORKSHOP 2 / FR: SOFTWARE ENTWICKLUNG mit Xbase++

Die Themen dieses Vortragsblockes sind auf Xbase++-Entwickler zugeschnitten. Aber auch VFP-Entwickler, die sich ernsthaft mit Xbase++ auseinandersetzen wollen, sind willkommen. Der Vortrag zum Thema Windows 8 vermittelt Hintergrundwissen zu dieser neuen Plattform, unabhängig vom eingesetzten Entwicklungssystem.

X-CLIP
Migration von Clipper nach Xbase++ (Fr.)
Frank Grossheinrich

Level: Einsteiger

In diesem Vortrag möchten wir auf der Grundlage unserer Erfahrungen der letzten 15 Jahre eine Art Zusammenfassung geben, welche Strategien sich bei der Migration einer bestehenden Lösung nach Xbase++ bewährt haben und warum andere gescheitert sind. Es werden sowohl rein technische als auch organisatorische, operative als auch taktische Aspekte der Umstellung besprochen. Dieser Vortrag richtet sich an Xbase++-Einsteiger aber auch an Visual FoxPro-Entwickler, die nach Xbase++ oder aber PolarFox umsteigen wollen. Für letztere sind zwar die technischen Aspekte nicht wesentlich (da Clipper-spezifisch), die taktischen Überlegungen und operativen Vorgehensmodelle sind jedoch ebenfalls von Bedeutung.

X-FOX2
Xbase++ aus der Sicht eines VFP-Entwicklers (Fr.)
Steffen F. Pirsig

Level: Einsteiger, Fortgeschrittene, Profis

Ein kleiner Erfahrungsbericht eines Visual FoxPro-Entwicklers, der die <CXP/>-Technologie von Xbase++ 2.0 dazu benutzt hat, um sich mit Xbase++ als Visual FoxPro-Nachfolger vertraut zu machen. In diesem Vortrag werden typische Umstiegshürden bei der Programmierung besprochen, Unterschiede bei LOCAL-Variablen und Makros, der Umgang mit den Warnungen des Compilers und natürlich auch, welche neuen Freiheiten es mit dieser Plattform gibt.

X-DBF
Deep Dive: DBF-basierte Lösungen mit Windows 8 (Fr.)
Steffen F. Pirsig

Level: Einsteiger, Fortgeschrittene

DBF-basierten Anwendungslösungen werden von Seiten des Betriebssystemherstellers aus strategischen Überlegungen heraus zunehmend Steine in den Weg gelegt. Anwenderorientierte Protokolle wie SMB2 tragen leider wenig zur Datensicherheit des Betriebssystems auf Dateiebene bei, sondern machen stattdessen viel Fingerspitzengefühl bei der Verwaltung der jeweiligen Anwendungsumgebung erforderlich. Dieser Vortrag vermittelt Ihnen grundlegendes und damit wertvolles Wissen für den sicheren Betrieb Ihrer Anwendungen und schafft damit die Voraussetzung dafür, dass Sie die Vorzüge Ihres Entwicklungssystems auch unter den aktuellsten Betriebssystemen ausspielen können.

X-SQL2
Xbase++ 2.0, SQL für DBF, Objekte und Arrays (Fr.)
Steffen F. Pirsig

Level: Einsteiger, Fortgeschrittene, Profis

Wann kann mir SQL die Arbeit erleichtern? Welche Vorteile habe ich, wenn ich bestehende Geschäftslogik oder Auswertungen und Analysen in SQL reformuliere? Was für Performanceunterschiede habe ich zu erwarten und wieso macht es Sinn, SQL mit Objekten und Arrays zu verwenden? All diese Fragen werden nach den Gesichtspunkten Programmieraufwand, Wartbarkeit und Performance eingehend betrachtet. Der Teilnehmer hat damit ein solides Rahmenwerk zur Verfügung, auf dessen Grundlage er sich mit diesen neuen Technologien auseinandersetzen kann.

X-BAS2
XBASE++ 2.0, beste Vorgehensweisen (Fr.)
Andreas Herdt
Level: Einsteiger, Fortgeschrittene

In diesem Vortrag dreht sich alles um Programmierung mit Xbase++! Es ist bei der Vielzahl von Leistungsmerkmalen – gerade auch wegen der Rückwärtskompatibilität – nicht immer leicht zu entscheiden, welches Vorgehensmodell das Beste für eine gegebene Aufgabenstellung ist. Soll ich mit PRIVATEs/PUBLICs arbeiten, weil ich den Makrooperator benutzen möchte? Sind Codeblöcke vielleicht sinnvoller und was sind Codeblöcke überhaupt? Wann brauche ich Klassenmethoden und warum soll ich überhaupt PROTECTED oder HIDDEN verwenden? Wie definiere ich eigene Kommandos? Welche Methoden sollten DEFERRED deklariert werden? Können Sie mit (nArbeitsbereich)->(MyFunction()) etwas anfangen, oder klingt “Xbase++“[1]==“K“ spanisch für Sie? Glauben Sie, dass DBF-Tabellen legacy sind? Falls Sie beim Beantworten dieser Fragen ins zögern geraten, dann ist dieser Vortrag genau richtig für Sie!
X-FOX1
Projekt Polarfox, aktueller Stand (Do/Fr.)
Steffen F. Pirsig

Level: Einsteiger, Fortgeschrittene, Profis

Mit dem Release von Xbase++ 2.0 hat Alaska Software bereits ein paar COMMANDOs und Funktionalitäten von Visual FoxPro in den Leistungsumfang von Xbase++ aufgenommen. Mit PolarFox aber wird es erst möglich, bestehende VFP-Projekte nach Xbase++ übernehmen zu können. Wie dies im Einzelnen geht und welchen Grad an Kompatibilität Sie erwarten dürfen, das erfahren Sie in diesem Vortrag. Natürlich ist der aktuelle Projektfortschritt ebenfalls Gegenstand dieses Vortrages!

X-WIN8
Deep Dive: Windows 8, Architektur mit Zukunft (Fr.)
Steffen F. Pirsig

Level: Einsteiger, Fortgeschrittene, Profis

In diesem Vortrag lernen Sie zwar auch, was es mit Metro als neue additive Benutzeroberfläche von Windows 8 auf sich hat. Das Hauptaugenmerk liegt aber auf den grundsätzlichen Architekturveränderungen der Windowsplattform, die vor uns liegen. Teilnehmer lernen besser zu verstehen, warum MS bestimmte Entscheidungen getroffen hat und was diese für eine Bedeutung für die Zukunft von Windows als Plattform und API (Win32 vs. .NET vs. WinRT) haben. Darüber hinaus erfahren Sie, wie wir bei Alaska Software die Zukunft von Xbase++ in diesem Zusammenhang sehen, und warum wir die getroffenen Designentscheide und deren Auswirkungen explizit begrüßen.

X-XCLA XClass++ Klassenframework für Xbase++
Dieter Stelzner

Xclass++ bietet ein umfangreiches Klassenframework zu Xbase++. Das Klassenframework ermöglicht es in kurzer Zeit GUI/Konsole Anwendungen mit den typischen Merkmalen einer Windows Applikation zu erstellen. In dem Vortrag soll gezeigt werden, welche Klassen es gibt und wie diese eingesetzt werden. Dieser Vortrag richtet sich an alle Xbase++ Entwickler die einen Einstieg in die Objektorientierte Oberflächenentwicklung, jenseits der vorhandenen Xbase PARTS, suchen. Grundkenntnisse in Xbase++ sind gewünscht aber nicht zwingend. Weitere Informationen zu XClass++ finden Sie hier: http://www.ds-datasoft.de/xclass.html
X-XCOD Xbase++ Workshop: Codeblöcke und Co.

Dieter Stelzner

In diesem Workshop sollen der Einsatz von Codeblöcken, und bei Bedarf auch andere Xbase++ spezifische Programmiermerkmale, betrachet werden. Codeblöcke sind ein "Highlight" in der Programmierung und deren Funktionalität kann von anderen Programmiersprachen entweder gar nicht oder nur mit Einschränkung (Lamda Ausdrücke, Delegates) nachgebildet werden. Einmal damit vertraut, mag man diese nicht mehr missen. Der Workshop versucht wie folgt Codeblöcke näher zu bringen: Aufbau, Einsatz, dynamische Codeblöcke, sowie Sichtbarkeit. Je nach Bedarf und Zeitlage kann noch auf Themen wie Konsolen-Anwendung, Threads und Services eingegangen werden.

TRACK
KEYNOTE

D-KEY1 Quo Vadis - Modern App Development (Do.)

Artur Speth

Die Welt der Softwareentwicklung ändert sich und somit auch die Microsoft Entwicklungsplattform. Entwickler haben es nun mit verschiedenen Plattformen sowie Formfaktoren von Geräten, die sich über den Desktop, das Phone und die Cloud erstrecken zu tun. In diesem Vortrag von Microsoft Deutschland werden den Softwareentwicklern die neuen Möglichkeiten auf der Microsoft Plattform aufgezeigt.

D-KEY
Welche Möglichkeiten wählen Sie? (Do.)
Veranstalter-Keynote

Rainer Becker-Hinrichs

Zum Auftakt der diesjährigen Konferenz eine Übersicht über all die schönen neuen Dinge, von denen man als Softwareentwickler zumindest etwas gehört haben sollte. Microsoft hat einen neuen Rundumschlag gestartet, dessen Bedeutung nur schwer abzuschätzen ist. Auf jeden Fall gibt es viele neue Möglichkeiten und in diesem Vortrag erhalten Sie einen kompakten Überblick und einen Wegweiser für die optimale Nutzung der Veranstaltung.

D-RAFL
Abschlußverlosung und Ausblick (Sa.)
Rainer Becker-Hinrichs

Wie immer beschließen wir die jährliche Entwicklerkonferenz mit einer kleinen Verlosung von Lizenzen, Büchern und Tickets für anwesende Teilnehmer basierend auf den eingereichten Bewertungsbögen. Des Weiteren geben wir einen kurzen Ausblick auf die weitere Entwicklung.

Rednerbeschreibungen

[image: image8.jpg]


Rainer Becker-Hinrichs
Rainer Becker-Hinrichs ist Gesellschafter-Geschäftsführer der Wizards & Builders Methodische Softwareentwicklung GmbH (siehe http://www.wizards-builders.com). Er leitet seit 1992 die deutschsprachigen FoxPro User Group (http://www.dFPUG.de) und veranstaltet seit 1994 die jährliche Visual FoxPro- und SQL-Server-Entwicklerkonferenz in Frankfurt/Main http://devcon.dfpug.de).
Er ist MCP und MVP für VFP und gelegentlich als Redner (DevDays und CeBIT) sowie regelmäßig als Redakteur für die dFPUG-Loseblattsammlung FoxX Professional (nunmehr FoxRockX/dt.) und das englische Magazin FoxRockX der dFPUG tätig.

Weitere von ihm betreute Angebote rund um Visual FoxPro sind ein umfangreiches SharePoint-Portal (http://portal.dfpug.de/dfpug), ein eNewsletter (http://newsletter.dfpug.de), sowie das RAD-Entwicklungsframework (http://www.visualextend.de). Außerdem stellt er eine umfangreiche Darstellung zum Produkt Visual FoxPro (http://www.visualfoxpro.de) bereit und bietet Buchtitel (auch eigene deutsche Titel) und Zeitschriften rund um FoxPro im Rahmen der dFPUG an.

Er hat seit 1985 umfangreiche Erfahrungen in verschiedenen Branchen gesammelt. Sein Tätigkeitsschwerpunkt ist die Weiterentwicklung und Betreuung von CRM-Systemen auf Terminal Services oder im Internet. Gerne erstellt er Ihnen Sachverständigen-Gutachten im Bereich EDV oder berät Sie bei der Vorgehensweise im Bereich Anwendungsentwicklung. Sie erreichen ihn unter:
rainer.becker@dfpug.de bzw. rainer.becker@wizards-builders.com.

Sessions: D-LSW1, D-LSW2, D-SITE, D-KEY, D-RAFL
Joachim Dürr
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Joachim Dürr ist System Consultant bei Sybase iAnywhere und dort verantwortlich für Consulting und Trainings für den Advantage Database Server (ADS) für die gesamte EMEA Region. Bevor er dem iAnywhere Presales Team beigetreten ist, baute er das europäische ADS Support Team auf und leitete es mehrere Jahre.

Joachim ist Sprecher auf internationalen Konferenzen, Autor mehrerer Artikel in Entwicklermagazinen und Co-Autor des Buches 'Datenbanken mit Delphi'.

Sessions: V-ADS1, V-ADS2
Tamar E. Granor
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Tamar E. Granor, Ph.D., is the owner of Tomorrow's Solutions, LLC. She has developed and enhanced numerous Visual FoxPro applications for businesses and other organizations. 

Tamar served as Editor of FoxPro Advisor magazine from 1994 to 2000 and was Technical Editor from 2000 to 2008. She served as co-author of the popular Advisor Answers column from 1993 to 2008. She has also written for FoxTalk and CoDe; she currently writes for FoxRockX.

Tamar is author or co-author of more than ten books including the award winning Hacker's Guide to Visual FoxPro and Microsoft Office Automation with Visual FoxPro. Her most recent books are VFPX: Open Source Treasure for the VFP Developer (to be published in 2012) and Making Sense of Sedna and SP2.

In 2007, Tamar received the Visual FoxPro Community Lifetime Achievement Award. She received Microsoft Support's Most Valuable Professional award annually from the program's inception in 1993 through 2010. Tamar speaks frequently about Visual FoxPro at conferences and user groups in North America and Europe.

You can reach her at tamar@tamargranor.com or through www.tomorrowssolutionsllc.com.

Sessions: E-BIND, E-TOOL, E-COLL
Frank Grossheinrich
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Frank Grossheinrich ist 49 Jahre alt. Frank studierte Sozialarbeit und schloss sein Studium mit einem Diplom ab. Während einer Anstellung in einem Kinderheim begann er sich mit der Computerprogrammierung auseinanderzusetzen, zunächst mit der Programmiersprache Basic. Später kamen weitere Sprachen wie Turbo Pascal und C/C++ hinzu. Franks liebste Programmiersprache ist und bleibt aber Clipper, mit der er auch heute noch Anwendungen entwickelt.
Mitte der 90er-Jahre begann Frank Grossheinrich als Leiter der technischen Supportabteilung bei Alaska Software, wo er bald unter seinem Alter-Ego "Frank++" bekannt wurde. Er trat weiterhin in einer Vielzahl von Onlineforen und Entwicklerkonferenzen in Erscheinung.
Im Jahr 2003 verließ Frank Alaska Software, um eine Stelle als Projektleiter bei einem Marktforschungsunternehmen anzutreten, wo er verschiedene Business-Intelligence Projekte in der Automobilindustrie betreute. In dieser Zeit konnte er sich mit SQL, Data Integration Services und verschiedenen OLAP-Technologien vertraut machen. Seit 2010 ist Frank als selbständiger IT-Consultant tätig. In seinen Projekten setzt er verschiedene Entwicklungssysteme und Technologien ein, unter anderem auch Xbase++ und Visual FoxPro.

Sessions: X-CLIP
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Uwe Habermann

Uwe ist freiberuflich für die deutschsprachige FoxPro User Group (dFPUG) sowie für einige Software- und Systemhäuser tätig. Er ist der Produktmanager des bekannten Rapid Application Development Frameworks Visual Extend. Zusammen mit Venelina hat er die Bücher über Visual Extend 8.0, 9.0, and 10.0 geschrieben. Uwe ist Microsoft Certified Professional für VFP. Er hat Vorträge auf zahlreichen Regionaltreffen seit 1996 gehalten. Uwe ist Redner auf den VFP Entwicklerkonferenzen in Frankfurt seit 2000 und Prag 2004 bis 2007 sowie auf Entwicklerveranstaltungen in Bukarest, Bunnik und Paris. Er hält regelmäßig Workshops und eintägige Entwicklertreffen sowie Individualschulungen. Uwe arbeitet zusammen mit Venelina Jordanova in der Firma V&U Ltd in Varna, Bulgarien. Durch langjährige Erfahrung ist V&U (www.VandU.eu) spezialisiert auf die Durchführung von FoxPro Projekten. Uwe@VandU.eu
Sessions: D-WIN8, D-XAML, D-METR, D-STOR, D-VFX, D-VFXA
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Doug Hennig

Doug Hennig is a partner with Stonefield Systems Group Inc. and Stonefield Software Inc. He is the author of the award-winning Stonefield Database Toolkit (SDT), the award-winning Stonefield Query, and the MemberData Editor, Anchor Editor, and CursorAdapter and DataEnvironment builders that come with Microsoft Visual FoxPro, and the My namespace and updated Upsizing Wizard in Sedna. Doug is co-author of the "What's New in Visual FoxPro" series (the latest being "What's New in Nine") and "The Hacker's Guide to Visual FoxPro 7.0." He was the technical editor of "The Hacker's Guide to Visual FoxPro 6.0" and "The Fundamentals." All of these books are from Hentzenwerke Publishing (http://www.hentzenwerke.com). Doug wrote over 100 articles in 10 years for FoxTalk and has written numerous articles in FoxPro Advisor and Advisor Guide. Doug currently writes for FoxRockX (www.foxrockx.com). He has spoken at every Microsoft FoxPro Developers Conference (DevCon) since 1997 and at user groups and developer conferences all over the world. He is one of the administrators for the VFPX VFP community extensions Web site (http://www.codeplex.com/VFPX). He has been a Microsoft Most Valuable Professional (MVP) since 1996. Doug was awarded the 2006 FoxPro Community Lifetime Achievement Award. Web: www.stonefield.com and www.stonefieldquery.com, Email: dhennig@stonefield.com, Blog: http://doughennig.blogspot.com
Sessions: E-C#1, E-C#2, E-CTLX

Andreas Herdt
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Andreas Herdt wurde 1970 geboren und hat sein Informatikstudium an der Fachhochschule in Darmstadt im Jahr 2000 erfolgreich abgeschlossen. Den Schwerpunkt in diesem Studium legte er auf die graphische Datenverarbeitung und den Bereich der Simulationstechnik. Im Jahr 2000 schloß Andreas sein Studium sehr erfolgreich ab. Im Rahmen eines Praktikums kam Andreas zu Alaska Software. Sein Interesse an der Materie und an der Technologieplattform Xbase++ im Allgemeinen führte schließlich dazu, dass Andreas als Vollzeitentwickler eingestellt wurde.
Heute arbeitet Andreas an der Entwicklung der Xbase++-Laufzeitumgebung mit und betreut außerdem die Internettechnologien bei Alaska Software. Er betreibt außerdem Forschungsarbeiten zum Thema Skalierbarkeit von Anwendungen in Multi-Core-Umgebungen und im Bereich Transaktionsorientierter Speicherarchitekturen. Dabei kommen ihm die Erfahrung, die er während des Studiums und seiner Praktika im Bereich der Algorithmen gesammelt hat, zu Gute.

Sessions: X-PAG1, X-PAG2, X-BAS2
Venelina Jordanova
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Venelina has been a FoxPro developer since FoxPro for DOS version 2.0. She is specialized in database development and designing application architecture. She is a Microsoft Certified Professional for SQL Server, and for Analyzing Requirements and Defining Solution Architectures. Venelina has been a regular speaker at the German VFP developer conference since 2003, and the VFP DevCon in Prague 2004 to 2007, and spoke at Developer Events in Bucharest, Bunnik, Paris, Varna, Burgas, and Sofia. She has written several technical articles for FoxTalk and FoxX Professional. Venelina is the lead developer of the well-known Rapid Application Development Framework Visual Extend. Venelina is working together with Uwe Habermann in the company V&U Ltd, located in Varna, Bulgaria. Based on their long-year experience, V&U (www.VandU.eu) is focused to realize FoxPro projects. Venelina@VandU.eu 

Sessions: D-WIN8, D-XAML, D-METR, D-STOR, D-VFX, D-VFXA

Armin Neudert
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Armin Neudert ist geschäftsführender Gesellschafter der TMN Systemberatung GmbH, einem IT-Dienstleister für Softwareentwicklung und Consulting im Raum Stuttgart. Dort ist er Technical Lead für den Bereich Datenbanken/SQL Server, Projektleiter, sowie für Softwareprozesse und Application Lifecycle Management verantwortlich. Als Berater und Coach ist er in den genannten Bereichen im Kundeneinsatz und widmet sich seit einigen Jahren dem Spezialgebiet des Database Lifeycle Managements. Seine IT-Laufbahn, die als selbständiger Entwickler für datenbankgestützte Anwendungen begonnen hat, hat sich dann über Gebiete wie die Software- und Systemarchitektur, Design und Entwicklung großer Datenbanksysteme, Projektleitung, sowie über die verschiedensten Branchen erstreckt.
Weitere Informationen finden Sie unter http://www.xing.com/profile/armin_neudert.

Sessions: D-SQLS, D-DATA, D-TEAM
Michael Niethammer
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Michael Niethammer entwickelt seit 1986 kundenspezifische Anwendungen. Im Laufe seiner beruflichen Tätigkeit war er bereits in der Versorgungswirtschaft, industriellen Preisauszeichnung, Versicherungsbranche und auch der Automobilindustrie im Rahmen von Großprojekten tätig. Seit 1992 setzte er hierfür vor allem FoxPro als Entwicklungsumgebung ein. Er ist Microsoft Certified Professional (MCP) für Visual Foxpro und MCTS für SQL-Server. Neben der reinen Entwicklung gibt er seit Jahren auch Schulungen für FoxPro – Entwickler und arbeitet maßgeblich am Stuttgarter .Net-Stammtisch mit. In den letzten Jahren war er an der Entwicklung von umfangreichen Kundenapplikationen beteiligt. Hierbei hat er auch Tools wie XCase, Visual UML und Rational - Rose in der Analyse schätzen gelernt. Seit Herbst 2002 beschäftigt er sich auch mit dem Visual Studio .Net und C#. Im vergangenen Jahr wurden bereits die ersten Projekte mit den neuen Technologien WPF, WCF und Silverlight entwickelt, die inzwischen auch in Produktion gegangen sind. Im Rahmen der Einführung der neuen Tools setzt er heute den Team Foundation Server und das SCRUM-Prozeßmodell in seinem Team ein. Er ist außerdem geschäftsführender Gesellschafter der TMN Systemberatung GmbH in Ilsfeld bei Heilbronn. Weitere Hinweise zu den Projekten und Aufgabengebieten finden sich auf der Homepage von TMN unter www.tmn-systemberatung.de oder besuchen Sie sein Blog unter: http://blogs.tmn-net.com/mn/ .

Sessions: D-MEF, D-PROG, D-ALLX, D-COCK
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Steffen F. Pirsig

Steffen F. Pirsig ist seit Oktober 1994, dem Beginn der Design- und Implementierungsarbeiten an Xbase++, technischer Leiter des Projekts. Er ist Mitbegründer von Alaska Software und Präsident der Alaska Software Inc.

Zurzeit arbeitet er mit der D2-Projektgruppe intensiv daran, die Fundamente für die begeisternden neuen Datenbanktechnologien zu legen, die das nächste große Release der Xbase++-Technologie ausmachen werden. Gleichzeitig arbeitet er mit den Mitgliedern des V2-Teams an den Kerntechnologien für das demnächst erscheinende Release von Visual Xbase++ 2.0.

Als regelmäßiger Sprecher auf diversen Entwicklerkonferenzen wie an Universitäten schafft es Steffen, seine Leidenschaft für Datenbank-Management-Systeme, verteilte Systeme und, natürlich, Xbase++ mit seiner Liebe für tiefgehende Diskussionen zu verbinden, in denen er seine Ideen und Visionen einer interessierten Zuhörerschaft präsentieren kann.

Steffen liebt gute Weine, wandern und Musik, die von Indie-Labels publiziert wird. Er mag es außerdem sehr gerne, ferngesteuerte Flugzeugmodelle zu fliegen, aber für diese Leidenschaft hat er während der vergangenen zwölf Monate keine Zeit gefunden.

Sessions: X-FOX1, X-FOX2, X-HTML, X-PAG1, X-PAG2, X-WEB1, X-MOBI, X-BAS2, X-CLIP, X-SQL2, X-WIN8, X-DBF
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Rick Schummer

Rick Schummer is the president and lead geek at White Light Computing, Inc., headquartered in southeast Michigan, USA. He prides himself in guiding his customer's Information Technology investment toward success. He enjoys working with top-notch developers; has a passion for developing software using best practices, and for surpassing customer expectations, not just meeting them. After hours you might find him creating developer tools that improve developer productivity, or writing articles for his favorite Fox periodical: FoxRockX.

Rick is a co-author of VFPX: Open Source Treasure for the VFP Developer, Making Sense of Sedna and SP2, Visual FoxPro Best Practices for the Next Ten Years, What's New In Nine: Visual FoxPro's Latest Hits, Deploying Visual FoxPro Solutions, MegaFox: 1002 Things You Wanted To Know About Extending Visual FoxPro, and 1001 Things You Always Wanted to Know About Visual FoxPro. He is regular presenter at user groups in North America and is founding member and Secretary of the Detroit Area Fox User Group (DAFUG). Rick is one of the organizers of the Southwest Fox Conference, and is a regular presenter at other conferences in North America, Europe, and Australia. He is also an administrator of VFPX, and a retired Microsoft Visual FoxPro MVP (2002-2011).

You can contact him via email at raschummer@whitelightcomputing.com find him on Twitter @rschummer, or via his company Web site: http://www.whitelightcomputing.com. Read more of his thoughts on Visual FoxPro in his blog: Shedding Some Light (http://rickschummer.com/blog2).
Sessions: E-EXT1, E-EXT2, E-HERO
Artur Speth
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Artur Speth ist Spezialist für Visual Studio und Team Foundation Server in der Developer Platform & Strategy Group bei Microsoft Deutschland. Zuvor war er innerhalb der Microsoft Partner Organisation als technischer Berater mit dem Schwerpunkt Application Lifecycle Management tätig. Aus dieser Zeit kann er auf umfangreiche Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Microsoft Partnern im Bereich Softwareentwicklung und Software Development Lifecycle zurückgreifen.

Session: D-KEY1
Dieter Stelzner
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Dieter Stelzner ist Mitinhaber der Fa. DS-Datasoft GmbH & Co.KG. DS-Datasoft ist Technologie- und Bussiness Partner von Alaska Software und hat Visual DBU und die Addon Tools XClass++, AdsClass+, AFX++ für Xbase++ entwickelt. Dieter realisiert Kundenaufträge jeglicher Branche als Geschäfts- und Internetlösung und gibt auch Schulungen für Xbase++. Seine Leidenschaft sind die Entwicklung von Addon Libraries und Tools.

Sessions: X-XCLA, X-XCOD
Stefan Wald
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Stephan Wald (40) führt seit 2006 die europäische Tochtergesellschaft der BASIS International Ltd., USA. Das Hauptprodukt von BASIS ist eine vollständige Entwicklungsumgebung für die JVM, die in ihrer Kombination aus RAD-Tool und vollständiger Programmiersprache große strukturelle Ähnlichkeiten mit VFP aufweist.

Wald hat mehr als 20 Jahre Erfahrung in der Entwicklung professioneller kaufmännischer Anwendungen. Als Technischer Direktor bei BASIS Europe leitet er die Marketing- und Vertriebsaktivitäten, den technischen Produktsupport sowie den Bereich Professional Services des Unternehmens.

Sessions: V-JAVA, V-MIGR
Till Warweg
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Till ist Diplom-Informatiker (FH) und schloss sein Informatikstudium 1997 an der Fachhochschule Frankfurt/Main ab.
Direkt nach dem Studium begann Till 1997 als Softwareentwickler bei Alaska Software. Als Teil seines ersten Projekts war er direkt an der Entwicklung der Xbase++-Version für die Windows-Plattform beteiligt. Später folgten Aufgaben im Bereich der Weiterentwicklung der Benutzeroberfläche und weiterer Funktionalitäten von Xbase++. Sein Spezialgebiet sind die Graphics Engine und die Komponentenbibliothek (Xbase Parts) von Xbase++. Till ist weiterhin in verschiedenen anderen Bereichen der Produktentwicklung bei Alaska Software tätig. So ist er beispielsweise einer der Kernentwickler im "PolarFox"-Projektteam.
Till tritt regelmäßig bei Entwicklerkonferenzen und anderen Anlässen rund um Xbase++ in Europa und in den USA in Erscheinung. Abgesehen von seinem privaten und beruflichen Interesse an der Informatik liest er gerne und ist ein begeisterter Motorradfahrer und Sportler.

Sessions: X-HTML, X-WEB1, X-MOBI
Markus Winhard
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Markus Winhard begann seine Programmiererlaufbahn 1994 mit C unter MS Windows 3.1. Ab 1995 programmierte er überwiegend mit FoxPro für Windows, 1997 folgte der Umstieg auf Visual FoxPro, 2005 die Erweiterung des Spektrums um C#. Er wirkte federführend an diversen Projekten aus den Bereichen CRM, Warenwirtschaft, Finanzwesen und Versicherungen mit. Seine Spezialität ist das Arbeiten mit verteilten Teams. Aktuell ist er als Angestellter für die Lauton Software GmbH in Nürnberg tätig und kümmert sich dort um die schrittweise Portierung mehrerer Anwendungen für den Versicherungsaußendienst auf die .NET Plattform. Er ist seit über 10 Jahren Sprecher auf Konferenzen und User Group Treffen. Darüber hinaus ist er Leiter des dFPUG Regionaltreffens Nürnberg und Gründer der Ingolstädter .NET Usergroup. Sie erreichen ihn unter mw@bingo-ev.de.
Sessions: D-HYB1, D-HYB2
Christof Wollenhaupt
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Christof Wollenhaupt, der Eigentümer von Foxpert, bietet FoxPro und .Net Entwicklung- und Beratungsdienstleistungen jedem an, der von seinen mehr als 20 Jahren Erfahrungen profitieren möchte. Christof ist ein regelmäßiger Sprecher auf deutschen und internationalen Konferenzen und Anwendertreffen, organisiert den Hamburger Stammtisch für Microsoft Datenbankentwickler, hat für zahlreiche Magazine Artikel geschrieben inklusive einer monatlichen Kolumne im FoxPro Advisor Magazin für über 10 Jahre und wurde von Microsoft zwischen 1997 und 2010 jährlich zum MVP ernannt. Foxpert bietet verschiedene Produkte an, darunter die Active FoxPro Pages von BvL (Bürosysteme von Lösch), Guineu und PC-AS. Mehr Informationen erhalten Sie unter http://www.foxpert.com oder per E-Mail an christof.wollenhaupt@foxpert.com
Sessions: D-OFFX, D-SAFE, D-MOCK, D-AFP
Die Aussteller
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Stephan Wald (40) führt seit 2006 die europäische Tochtergesellschaft der BASIS International Ltd., USA. Das Hauptprodukt von BASIS ist eine vollständige Entwicklungsumgebung für die JVM, die in ihrer Kombination aus RAD-Tool und vollständiger Programmiersprache große strukturelle Ähnlichkeiten mit VFP aufweist. 
Wald hat mehr als 20 Jahre Erfahrung in der Entwicklung professioneller kaufmännischer Anwendungen. Als Technischer Direktor bei BASIS Europe leitet er die Marketing- und Vertriebsaktivitäten, den technischen Produktsupport sowie den Bereich Professional Services des Unternehmens.
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Die TMN Systemberatung GmbH ist seit vielen Jahren erfolgreich in der FoxPro-Welt zu Hause und bietet Dienstleistungen wie Consulting, Coaching, Projektabwicklung, Entwickler-Trainings und vieles mehr rund um das Produkt für Projekte mit kleinem, mittlerem und großem Umfang an.

Weitere Schwerpunkte des Unternehmens sind das Microsoft .NET-Framework, sowie Microsoft SQL Server. Hierfür werden die gleichen Dienstleistungen in der gewohnten Qualität angeboten. Die TMN ist außerdem deutscher Kooperations- und Vertriebspartner der Oak Leaf Ent. (Charlottesville, USA) für das Mere Mortals Framework für Visual FoxPro und .NET. Nach dem Einstieg von Armin Neudert in das Unternehmen wurden im Juli 2004 die Softwarelösungen der ANSTA Software GmbH (Herr Neudert war hier Miteigentümer) für die Anästhesie und Intensivmedizin übernommen. Somit betreut die TMN Systemberatung GmbH nun deutschlandweit über 35 Kunden in diesem Bereich und verfügt über entsprechendes Wissen auch für weitere erfolgreiche Softwareprojekte in der Medizin.

Die TMN ist Microsoft Certified Partner und hat im Rahmen der Zertifizierung die Kompetenz ISV/Software Solutions erworben. Geleitet wird das Unternehmen von den in der FoxPro-Szene bekannten Konferenzrednern Michael Niethammer und Armin Neudert. Um die Qualität des Entwicklerteams zu unterstreichen, haben alle Mitarbeiter im Entwicklungsbereich mindestens eine Microsoft Certified Professional Prüfung mit Erfolg abgelegt.

Wir freuen uns auf einen persönlichen Kontakt mit Ihnen auf der diesjährigen Konferenz! Sprechen Sie uns einfach unverbindlich für weitere Informationen an.

	TMN Systemberatung GmbH
	+49 (7062) 9565-20
	info@tmn-systemberatung.de

	Schwabstr. 7
	+49 (7062) 9565-19
	http://www.tmn-systemberatung.de

	D 74360 Ilsfeld
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Stonefield Query is a powerful, award-winning query builder and report writer from Stonefield Software Inc. With its user-friendly design, Stonefield Query makes report writing a snap for even the most inexperienced user. Elegant and persuasive reports are easy to create with a simple point and click that converts your data into easy-to-read reports.

Stonefield Query Developer's Edition allows you to create a version of Stonefield Query for any database. Simply use the Configuration Utility that comes with Stonefield Query to create the data dictionary, configuration, and script files for your database, whether it's SQL Server, Oracle, Access, DB2, MySQL, Visual FoxPro, dBase, or any other database. Then deploy it to your users and let them start creating the ad-hoc reports they need in just five easy steps.

	Stonefield Software Inc.

2323 Broad Street

Regina, Saskatchewan

Canada S4P 1Y9
	Telefon: +306-586-3341
	www.stonefield.com
www.stonefieldquery.com
sales@stonefieldquery.com
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	Das ECHTE Rapid Application Development Tool für Fat-Client- Anwendungen mit Visual FoxPro 9.0 SP2 für Desktop, Netzwerk, Terminalserver!


	· Office-kompatible Anwendungen!
	· Fügt sich optimal in die VFP-Umgebung

	· Umfangreiche Builder inclusive Quellcode!
	· Builder erledigen die Arbeit für Sie!

	· Umfangreicher VFX-Applications-Wizard!
	· Werden auch Sie zum VFP-Profi!


Enthält den Silverswitch Anwendungskonvertierer für die Übernahme Ihrer Anwendung nach Microsoft Silverlight für Internetanwendungen (lauffähig in verschiedenen Browsern) unter Beibehaltung von Formular- und Berichts-Layout sowie Ihrer Datenbankcontainer und Tabellen. 
Im Lieferumfang enthalten: 

· Visual Extend Bibliotheken und Programme im Quellcode

· Assistenten & Builders zur schnellen Anwendungserstellung

· Silverswitch-Konverter für Formulare und Berichte

· Silverlight-Projekt für Anwendung sowie Webserver incl. VFP-COM-Server

· .NET-Klassen und Programme im Quellcode

· Einzelplatzlizenz für Visual FoxPro 9.0

· 5-User- Lizenz für Advantage Database Server
	dFPUG c/o ISYS GmbH
	Tel.: 0049-(0)6173-950903
	www.visualextend.de

	Frankfurter Str. 21b
	Fax: 0049-(0)6173-950904
	vfx@dfpug.de

	61476 Kronberg i.Ts
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Über Alaska Software: gegründet 1997 mit Sitz in Grand Junction, Colorado und New York City, sowie Eschborn bei Frankfurt konzentriert sich dezidiert auf die Weiterentwicklung von Xbase++ als Technologieplattform. Xbase++ ist eine 100% Clipper kompatible xBase Sprache, die um Sprachmerkmale wie beispielsweise Objekt-Orientierung und Datenpersistenz erweitert wurde. Mit der intelligenten Multithreading Technologie von Xbase++ hat Alaska Software Pionierarbeit beim praktischen Einsatz von Multithreading in Line-Of-Business bzw. geschäftskritischen Anwendungen geleistet. Zentrale Unternehmensphilosophie ist es Innovation und technologischen Fortschritt mit Investitionsschutz und größtmöglicher Kontinuität zu vereinen. Mehr als eine Million Endanwender sowie zig-tausende ehemaliger Clipper- aber auch dBase- und Foxpro-Entwickler vertrauen bereits seit Jahren auf Xbase++ als Grundlage Ihres Erfolges.

Über Xbase++: Innovative Leistungsmerkmale wie Objekt-Orientierung inklusive Objekt-Versioning and Objekt-Persistenz, Native-Code-Compiler für verbesserte Performance, dynamisch ladbare Database-Engines, intelligentes und automatisches Multithreading werden durch Xbase++ in die bestehende xBase Sprache und Ihre Kommandos integriert. 

Jeder der eine xBase Sprache beherrscht kann sofort mit Xbase++ umgehen und Schritt für Schritt neueste Merkmale und Konzepte lernen und in bestehende Projekte integrieren. Natürlich können Sie in Xbase++ Einzelplatz, Mehrplatz, Client/Server sowie Server Applikationen erstellen. Als Applikations-Typen unterstützt Xbase++: Stdin/Stdout, CGI, Windows Console (Textmodus), Windows GUI als auch Hybrid-Applikationen (Textmodus und GUI gemischt) und Services.

Unmittelbare Vorteile beim Umstieg auf Xbase++ sind die Aufhebung aller bisherigen Beschränkungen: Arrays können Millionen von Dimensionen und Milliarden von Elementen haben, ein String darf ruhig 750MB gross sein, Blobs mehrere Gigabyte, und die FPT Datei mehrer Terabyte, die Anzahl der geöffneten Tabellen und Indizes ist unbeschränkt. Die Verarbeitungsgeschwindigkeit ist in vielen Fällen um Faktoren schneller als mit einem Interpreter wie dBase/Foxpro oder Compiler wie Clipper.
Durch den Umstieg auf Xbase++ wird die teure Neu-Entwicklung vermieden. Erweiterungen der bestehenden Lösung können unter Zuhilfenahme modernster Technologien und Konzepte stattfinden. Ein schrittweises Refactoring der bestehenden Lösung oder das Erstellen einer neuen Applikation nach modernsten Maßstäben ist mit Xbase++ ebenso auf der Grundlage von bestehenden Wissen und Erfahrung möglich. Im Ergebniss bedeuted ein Umstieg von Clipper, dBase oder Foxpro auf Xbase++ den Erhalt und Ausbau Ihrer Produktivität, ein Umstieg auf andere Sprachfamilien führt grundsätzlich zu höheren Kosten.
	Alaska Software Inc., Germany
	Tel.: +49/6196/779 999-51
	E-mail: sales@alaska-software.com

	Industriestr. 9
	Fax: +49/6196/779 999-23
	http://www.alaska-software.com

	65760 Eschborn
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The MM .NET Framework continues our tradition of developer tools that make following best practices easy--and can cut 50% or more off your development time. It is a written in C# and designed to be used in your Web or Windows .NET application development efforts with C# or VB .NET. MM .NET teaches you best practices through its documentation, sample applications, and solid, object-oriented architecture. Your .NET applications immediately benefit from the solid foundation provided by MM .NET.

	Oak Leaf Enterprises, Inc.
	Telephone: 434-979-2417
	Email: kevinm@oakleafsd.com

	977 Seminole Trail #314
	
	http://www.oakleafsd.com

	Charlottesville, VA 22901
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V&U Ltd. 

Kompetente Unterstützung für die Realisierung ihrer Projekte. Ein professionelles Team, das ihre Wünsche erfüllt. V&U ist für sie da! 

Venelina Jordanova und Uwe Habermann bringen langjährige Erfahrung in die Realisierung ihrer Softwareprojekte. Die Erfahrung vieler Projekte und Spezialisten in allen Aufgabenbereichen der Softwareentwicklung. V&U bietet Unterstützung bei der Entwicklung von individuellen Projekten zu jedem Entwicklungszeitpunkt - von der Systemanalyse bis zur Pflege, stehen kompetente Mitarbeiter zur Verfügung.

Immer mehr Firmen mit Inhouse Projekten und auch selbstständige Entwickler sowie Softwarehäuser suchen nach kompetenten Partnern für die Entwicklung und Weiterentwicklung ihrer Projekte oder Teilprojekte. V&U bietet das ideale Team für diese Aufgaben.

Entwicklung von schlüsselfertigen Komplettlösungen inklusiv Anwenderdokumentation, technischer Dokumentation und Installationsprogramm. Sie brauchen Unterstützung bei der Pflege der von ihnen erstellten Software? V&U hilft ihnen auch in kniffligen Situationen die beste Lösung zu finden.

Günstiges Preis-/Leistungsverhältnis durch Entwicklung in Bulgarien.

	V&U Ltd.
	Telefon D: +49 172 30 444 74
	E-Mail:Info@VandU.eu

	D-r Petar Skorchev 25 ap. 18
	Telefon BG: +359 88 461 71 23
	Web: http://www.VandU.eu

	BG-9010 Varna
	
	


Advantage Database Server von Sybase iAnwhere

Sybase iAnywhere bietet hoch-performante Datenbank-Technologien für den Einsatz in Client/Server-, Desktop- und Internet-Umgebungen in klein- und mittleren Unternehmen (KMUs) und im Enterprise Umfeld an. Der Advantage Database Server (ADS) ermöglicht FoxPro Entwicklern die Modernisierung von gewachsenen Applikationen durch einfache Migration auf Client/Server. Dabei ist kein Import der bestehenden Tabellen notwendig, vielmehr kann auch im C/S Betrieb weiterhin direkt auf die DBF-Tabellen zugegriffen werden. ADS ist hoch-performant, kostengünstig, da es keinerlei Administrations- oder Wartungsaufwand verursacht, und gibt dem Anwendungsentwickler mit seiner Multi-Plattform Unterstützung (Windows, Linux, Novell) und Funktionalitäten wie Stored Procedures, Triggers, Replikation, usw. jede Flexibilität, die ein mächtiges RDBMS mit sich bringt.
Advantage bietet neben nativer DBF Unterstützung weitere einzigartige Features wie DBF-Tabellen größer als 4GB, schnelle Volltextsuche, Data Hiding(Schutz der DBF Tabellen vor unberechtigtem Zugriff über das Dateisystem), Verschlüsselung der Daten sowie Transaktions-Verarbeitung und vieles mehr. Ohne Quellcodeänderung kann die gleiche Applikation in unterschiedlichen Umgebungen eingesetzt werden (bspw. Desktop – mit dem kostenlosen Local Server, Client/Server, Internet). Zusätzlich bietet ADS nicht nur den mengenbasierten (SQL), sondern auch - so wie es der Visual FoxPro-Entwickler gewohnt ist - navigierenden (ISAM) Tabellenzugriff (skip, go top, go bottom, etc.).

	Sybase iAnywhere
	Tel.:+49-(0) 7032 / 798-200
	ADS-Team@Sybase.com

	Schwarzwaldstrasse 99
	Fax:+49-(0) 7032 / 798-500
	http://www. AdvantageDatabase.de

	D-71083 Herrenberg
	
	


Anmeldung zur 19. Visual FoxPro Konferenz 2012
11. SQL-Server & .Net Konferenz 2012

1. XBASE++ Entwicklerkonferenz 2012
08.- 10.11.2012, Frankfurt am Main
Faxen an: +49-6173-950904

Anmeldung



Informationen 


Preise


Rabatte

Anmeldeschluss ist der 23.10.2012 (die Zahlung muss bis spätestens 2.11.2011 eingegangen sein). Zahlungseingang ist Eintrittsbedingung. Die Bearbeitungsgebühr bei Rücktritt beträgt bis zum 16.10.2012 15% und bis zum 2. November 50%, danach wird die volle Teilnahmegebühr berechnet.

	Anmeldung bis 23.10.2012
	Zahlungseingang bis 2.11.2012


Die 19. Visual FoxPro Konferenz bzw. 11. SQL-Server & .NET-Konferenz bzw. 1. XBASE++ Konferenz findet an 3 Tagen von Donnerstag, den 08.11.2012 bis Samstag, den 10.11.2012 statt.

Neben den Vorträgen beinhaltet die Teilnahmegebühr den Begleit-USB-Stick (Konferenzordner im PDF-Format), täglich ein Mittagsmenü sowie Kaffeepausen und Getränke. Für Mehrtagesteilnehmer beinhaltet sie zusätzlich Abendbuffet(s) sowie Late-Night-Sessions.
	Ich melde hiermit einen Teilnehmer

zur VFP / SQL-Entwicklerkonferenz 2012 an:

(alle Preise Netto zzgl. 19% MwSt.)
	Mitglieder
Subskriptions Preis*
	Normal-Preis

	
	Anmeldung bis 14.09.2012
Zahlungseingang bis 16.10.2012
	Anmeldung bis 23.10.2012
Zahlungseingang bis 02.11.2012


Grundpreis 

	Visual FoxPro-Konferenz - Alle Tage
Incl. SQL-Server & .NET Konferenz

Incl. XBASE++ Konferenz 
Incl. Track Silverlight / iOS-Entwicklung
Incl. Late Night Sessions, Verlosung

Donnerstag – Samstag (2 Abendbuffets/Bar)
	976,65

(325,55 pro Tag

incl. Abenbuffets/Bar)
	1.149,-

(383,- pro Tag)

incl. Abenbuffets/Bar)

	Visual FoxPro-Konferenz - Do. + Fr.

Incl. SQL-Server & .NET Konferenz

Incl. XBASE++  Konferenz

Incl. Late Night Sessions

Donnerstag – Freitag (incl.1 Abendbuffet/Bar)
	696,15

(348,07 pro Tag

incl. Abenbuffet/Bar)
	819,-

(409,50 pro Tag)

incl. Abenbuffet/Bar)

	Visual FoxPro-Konferenz - Fr. + Sa.

Incl. SQL-Server & .NET Konferenz

Incl. XBASE++  Konferenz (1 Tag)
Incl. Track Silverlight / iOS-Entwicklung Incl.Late Night Sessions, Verlosung
Freitag – Samstag (incl. 1 Abendbuffet/Bar)
	696,15

(348,07 pro Tag

incl. Abenbuffet/Bar)
	819,-

(409,50 pro Tag)

incl. Abenbuffet/Bar)

	VFP-Konferenz - nur Do.

Incl. SQL-Server & .NET Konferenz

Incl. XBASE++  Konferenz
nur Donnerstag (ohne Abendbuffet/Bar**)
	381,65
	449,-

	VFP-Konferenz - nur Fr.

Incl. SQL-Server & .NET Konferenz

Incl. XBASE++  Konferenz (1 Tag)
nur Freitag (ohne Abendbuffet/Bar**)
	381,65
	449,-

	VFP-Konferenz - nur Sa.

Incl. SQL-Server & .NET Konferenz

Incl. Track Silverlight / iOS-Entwicklung
Incl. Verlosung
nur Samstag (ohne Abendbuffet/Bar**)
	381,65
	449,-


Anrechenbare Rabatte:

Nachfolgende Rabatte können auf die obigen Grundpreise angerechnet werden. Die Rabattprozentzahlen für den Gesamtrabatt zuerst zusammenrechnen wie folgt:

· Frühbucher (Anmeldung bis 14.09.2012)




10 % *
· dFPUG-Mitgliedschaft (für ersten Teilnehmer)



  5 % *

· 2. bis 4. Teilnehmer (Angestellte der gleichen Firma)


  5 %

· ab 5. Teilnehmer (Angestellte der gleichen Firma)



10 %

· Treuerabatt ab der 5. persönlichen Teilnahme



  5 %

· Treuerabatt ab der 10. persönlichen Teilnahme



10 %

· Treuerabatt ab der 15. persönlichen Teilnahme



15 %

· Sonderrabatt für Auszubildende Fachinformatik



10 %

· Mitbestellung VFP9-Vollversion (EUR 769,-)



  5 %

· Mitbestellung VFX14SL-Vollversion (EUR 999,-)



15 %

Mein Rabatt für die Teilnahme beträgt 



             %

Grundpreis

           ./. Rabatt = Nettopreis
                
                        EUR

+ 19 % MWSt. 









        
                        EUR

Rechnungssumme







        
                        EUR

Zahlbetrag (Die mitbestellte Software stellen wir Ihnen separat in Rechnung)

Hinweise:

MWSt.: Eine Umsatzsteueridentnummer kann leider nicht berücksichtigt werden und auch Auslandsteilnehmer müssen nach deutschem Steuerrecht die Umsatzsteuer entrichten.

*) Um den Mitgliederpreis zu erhalten, müssen Sie „dFPUG-Mitgliedschaft“ anklicken.

**) Das umfangreiche Abendbuffet incl. Getränke, Bar und Late Night Sessions kann für 
      1-Tagesteilnehmer separat für einen Aufpreis von EUR 99,- per eMail bestellt werden

Obligatorische Track-Wahl:

	· Deutsche Vorträge
	· Track Visual FoxPro
	· Track Framwork / Tools

	· Englische Vorträge
	· Track SDE/.NET/SQL 
	· Track IOS

	· Late Night-Sessions
	· Track XBASE++
	· Track SilverLight


	Anmeldeschluss 23.10.2012

	Veranstalter Anmeldeadresse
	dFPUG c/o ISYS GmbH

Frankfurter Str. 21 b
D-61476 Kronberg

	eMail: konferenz@dfpug.de
Internet: http://www.dfpug.de
	Telefon +49 – 6173 – 950903

Telefax +49 – 6173 – 950904 


Adresse

Teilnehmername, Vorname


(für das Namensschild)

Firma







(für das Namensschild)

Firma

Abteilung, Ansprechpartner etc










Mitgliedsnummer

 Straße

Land - PLZ - Ort

Tel.-Nr.



(wg. Rückfragen bitte unbedingt angeben)

Fax-Nr.

eMail-Adresse

WebSite

Abweichende Rechnungsadresse, wie folgt... 
Zahlungsweise

Die Teilnahmegebühr wird wie folgt beglichen:

(eine Rechnung wird in jedem Fall zugesandt!)


per Scheck (beiliegend, Rechnung folgt)

per Überweisung auf das Konferenzkonto
(Frankfurter Volksbank, BLZ 501 900 00, Konto 680 885, Kontoinh. "ISYS GmbH", Stichwort "Konferenz'"; bitte Teilnehmername und Teilnehmernummer bzw. ggf. Mitgliedsnr. nicht vergessen!)

per Abbuchung von meiner Bankverbindung:
BLZ
Bankname

Konto
Kontoinhaber

Datum


Unterschrift
Bitte je Teilnehmer ein Formular ausfüllen
 (mit Teilnehmername/Firma; diese Angaben werden für das Namensschild benötigt!)

Preise für alle Teilnehmer zzgl. 19% MwSt. – Umsatzsteueridentnummern können nicht berücksichtigt werden!

© dFPUG c/o ISYS GmbH • Frankfurter Str. 21 b • D-61476 Kronberg • Tel. +49-6173-950903 • Fax +49-6173-950904

eMail mailto:konferenz@dfpug.de • Website http://devcon.dfpug.de
Die Vorträge


Zum neunzehnten Mal findet unsere jährliche Visual FoxPro Konferenz statt. Dafür haben wir ein wie immer umfangreiches Programm zusammengestellt. Eine Vielzahl bekannter deutschsprachiger und englischsprachiger Redner stellen auf der diesjährigen Konferenz das Wichtigste aus der Welt von Visual FoxPro 9.0 SP 2 vor.


Xbase++/PolarFox


Zum ersten Mal bieten wir dieses Jahr eine Xbase++-Konferenz an sowohl als eigenständige 2-tägige Veranstaltung als auch als Erweiterung für VFP-Ent�wickler, die in die neue 64 bit-Welt vordringen wollen.





Die Redner


Rainer Becker-Hinrichs


Joachim Dürr


Tamar E. Granor


Frank Grossenheinrich


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_d.htm" \l "Uwe Habermann" \t "Inhalt" �Uwe Habermann�


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_e.htm" \l "Doug_Hennig" \t "Inhalt" �Doug Hennig�


Andreas Herdt


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_e.htm" \l "Venelina Jordanova" \t "Inhalt" �Venelina Jordanova�


Armin Neudert


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_d.htm" \l "Michael_Niethammer" \t "Inhalt" �Michael Niethammer�


Steffen F. Pirsig


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_e.htm" \l "Rick_Schummer" \t "Inhalt" �Rick Schummer�


Artur Speth


Dieter Stelzner


Stefan Wald


Till Warweg


Markus Winhard


� HYPERLINK "http://devcon.dfpug.de/veran/konfprog/konfprog_2005/redner/redner_d.htm" \l "Christof_Wollenhaupt" \t "Inhalt" �Christof Wollenhaupt�








mit Tracks zu den Themen:





3. Silverlight 5.1-Track





3 Tage randvolles Programm!





Donnerstag bis Samstag


Wie immer beginnt unsere Konferenz am Donnerstag und endet am Samstag. Der Samstag ist dabei ein vollwertiger Konferenztag ohne Abstriche! Drei-Tages-Teilnehmer kommen also mit einem regulären Arbeitstag weniger aus. 


Aufteilung der Zusatzthemen


Die Themen Visual FoxPro, .NET und Softwareentwicklung allgemein werden an allen Tagen behandelt. Für jeden Teilnehmer sind interessante Vortragsthemen im Angebot!


Xbase++ wird Do./Fr. behandelt und am Sa. bieten wir einen Track zu Silverlight an.





Jeder Teilnehmer erhält kostenlos den neuen Buchtitel „VFP X“.


Alle Vortragsunterlagen, Slideshows und Beispielanwendungen befinden sich für alle Teilnehmer auf dem Begleit-USB-Stick zur Veranstaltung!





Der Visual FoxPro nach Silverlight Konverter in der Community Edition �sowie die Active FoxPro Pages 2.3 von Peter Herzog befinden sich für alle �Teilnehmer kostenlos auf dem Begleit-USB-Stick zur Veranstaltung!
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